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Denn in Gott  

leben wir, 

bewegen wir uns 

und sind wir.

Apostelgeschichte 17,28a

der mensch will kreisen

mir scheint die welt sich
langsamer zu drehn
für manche mag sie
sogar stille stehn.

der mensch will kreisen 
kreist und kreist nun um sich selbst
gott sag mir
dass in händen
du uns hältst.

ich möchte abstand
will vom himmel her
die welt betrachten
willst du uns was sagen gott
vielleicht wir müssen
besser auf uns achten?

und nimmt sie fahrt auf
wieder spürt ihr‘s schon
gib du uns gott
das rechte maß
den richt‘gen ton.

ich wünsche mir so sehr
wir könnten‘s finden
und wissen woran sollen 
wir uns binden

im tempo und im ich und wir.
wir müssen in der mitte landen
vertrau uns welt
wir haben dich
verstanden.

Ulrike Berg
aus: andere zeiten – 
Das Magazin zum Kirchenjahr, 
Heft 2/2020, 
Hamburg, Andere Zeiten e.V., 
www.anderezeiten.de

Foto: NASA on unsplash.com



kurz  
angedacht

Wie hatte ich mich darauf gefreut, mit 
Jugendlichen am Ziel ihrer Konfirman-
denzeit ihren Gottesdienst zu feiern 
und sie am Altar durch Handauflegen 
einsegnen zu dürfen. Ich wollte ein letz-
tes Mal bewusst genießen, was ich in 
meiner Arbeit besonders geliebt habe. 
Dann kam alles anders. 

Wie haben sich die meisten Jungen 
und Mädchen auf ihre zweite Konfir-
mandenfreizeit und ihr besonderes Fest 
gefreut. Die Vorfreude war schon an un-
serem letzten gemeinsamen Nachmit-
tag zu spüren. Dann kam alles anders. 

Wie haben sich manche Familien ge-
freut auf ihr Fest mit ihren Kindern. So 
vieles war schon geplant und vorberei-
tet. Dann kam alles anders. 

„Freut euch im Herrn allezeit! Noch-
mals will ich es sagen: Freut euch!“ Dies 
ist mein Lieblingswort aus der Bibel. Da-
mit möchte ich mich als Diakonin un-
serer Kirchengemeinde verabschieden. 
Diese doppelte Aufforderung provoziert 
mich und vielleicht auch Sie.

Ich soll mich freuen, obwohl jetzt al-
les anders ist und ich das Gefühl habe, 
dass wir zurzeit auf so Vieles verzichten 
müssen? Ja! 

Denn Paulus fordert mich damit her-
aus, in eine andere Richtung zu denken. 
Er schaut der Freude auf den Grund. In 
der Basisbibel heißt es so:

„Freut euch immerzu, weil ihr zum 
Herrn gehört!“

Ich sage es noch einmal: Freut euch! 
… Der Herr ist nahe! Darauf vertraue ich. 

Gott wird durch seine Nähe die Konfis 
und ihre Familien segnen, auch wenn 
alles anders kam. 

Und auch Ihnen darf ich hier zuspre-
chen:

Gott segne Sie durch seine Nähe und 
die Freude, zu ihm zu gehören.

Angelika Traumann

Nähe trotz Abstand
Kirche in Corona-Zeiten

Auf Dauer kann Kirche nicht 
ohne Gottesdienst und Begeg-

nung leben. Das ist uns in den letzten 
Wochen schmerzlich bewusst gewor-
den. Daher freuen wir uns, dass wir 
wieder Gottesdienste in den Kirchen 
feiern dürfen. Natürlich bei Einhaltung 
der Hygiene- und Abstandsregeln des 
Landes Schleswig-Holstein, vor allem 
aber im Bewusstsein unserer Verant-
wortung für die Menschen in unserer 
Gemeinde. Um dieser Verantwortung 
gerecht zu werden, haben wir mit dem 
Zollstock die Kirchen und Gottes-
dienstorte unserer Gemeinde vermes-
sen. Da die Marienkirche den meisten 
Platz bietet, haben wir entschieden, 
dort mit Gottesdiensten zu begin-
nen. Wie es an den anderen Gottes-
dienstorten der Gemeinde aussieht, 
werden wir weiter bedenken.

Vieles wird ganz anders sein als 
gewohnt: Sich zum Gottesdienst an-
melden, in Listen eintragen, Hände 
desinfizieren, auf Abstand sitzen, 
Mund- und Nasenschutz tragen, nicht 
singen dürfen. Aber auch Vertrautes 
wird wieder erlebbar: Das Miteinan-
der in der Kirche, gemeinsames Be-

ten, sich von Gottes Wort trösten und 
stärken zu lassen, schöner Musik zu 
lauschen, gesegnet werden, berührt 
werden – garantiert ansteckungsfrei! 

Wir wollen bei allem räumlichen Ab-
stand Nähe leben und erfahren. Got-
tes Nähe und die Nähe untereinander. 
Die Arbeit der Chöre und der ande-
ren Gruppen der Gemeinde wird aus 
Gründen des Gesundheitsschutzes 
bis auf Weiteres ruhen. 

Taufen, Trauungen und Trauer-
gottesdienste können jetzt wieder in 
möglichst kleinem Kreis mit bis zu 20 
Personen in den kirchlichen Räumen 
gefeiert werden. 

Die Konfirmationen finden in klei-
nem Rahmen statt. Beim Konfirman-
denunterricht werden wir uns an der 
Form orientieren, die in den Schulen 
gilt. 

Bis wir wieder den gewohnten Be-
trieb aufnehmen können, wird noch 
längere Zeit vergehen. Solange wer-
den wir die Nähe auf Abstand einüben 
in dem Wissen: „Gott nahe zu sein, ist 
mein Glück!“ (Psalm 73, 28).

Dr. Kirsten Geißler und Rebecca Lenz



Kirchenbüro
Kirchplatz 2a, 23795 Bad Segeberg
Mo.- Fr. 8.30 - 11.30 Uhr u. nach Vereinbarung
Leonore Bogat und Monika Söht
	 … …………………… 04551-955-255 
	 … ……………… Fax:� 04551-955-210
info@kirche-segeberg.de 
www.kirche-segeberg.de

Friedhofsverwaltung
Kirchplatz 6a, 23795 Bad Segeberg
Mo, Di, Do, Fr 8–11 Uhr
Petra Wede und Reiner Rohde
	  … ………………… 04551-9 93 01 74
	 … ……………… Fax: 04551-88 21 472
friedhof@kirche-segeberg.de

Kirchenmusik
Andreas Maurer-Büntjen… …  04551-955-224
Anna Hinrichsen……………  04551-955-234
Ulrike Henning … ………… 04554-70 26 19
Renate Stahnke… …………… 04552-95 97
Angela Nicke-Wagemester … …04551-83 70 4
Lilly Schotters… ………… 04551-955-233
www.kirchenmusik-segeberg.de

Jugend- und Flüchtlingsarbeit
Angelika Traumann………… 04556-98 11 83
	 … …………… mobil: 0157 53 62 62 38
Léon Biecker………………………………

Seniorenarbeit
Dorothea Kruse… ………… 04551-89 81 87

Pastorinnen/Pastoren
Matthias Voß… …………… 04551-955-230
Rebecca Lenz…………… 04551-9 10 00 90
Julia Ahmed… ………mobil: 0176-22331233 
Martin Schulenburg… … 04551 - 9 99 22 30 …
	 … …………… mobil: 0176 - 43692722
Donata Cremonese……… 04551-09 08 22 56 …
	 … ………………mobil: 0159-04696424 
Elke Hoffmann… ………… 04551-90 14 13

Übergemeindliche Aufgaben:
Propst Dr. Daniel Havemann
	 Kirchenkreis …………  04551-9 63 64 21

Familienzentrum Südstadt
Falkenburger Str. 92… … 04551-9 95 24 74

Kindergärten
Alte Sparkasse… ……………04551-9 32 11
Blunk… ……………… 04557-2 16 99 18
Glindenberg… …………… 04551-96 92 73
Negernbötel… ……………… 04551-65 71
St. Marien (mit Hort)… …… 04551-955-226
Südstadt  (mit Krippe)………… 04551-71 33

Telefonnummern

WUNDERvoll
Sommerkirchen-Gottesdienste

Um WUNDER geht es in der 
Sommerkirche 2020.

Die Sommerkirchen-Gottesdienste 
finden wie gewohnt an den Sonnta-
gen in der Ferienzeit immer um 10 Uhr 
in der Marienkirche statt.

Die Gottesdienstreihe beginnt am 
28. Juni. „WUNDERbar bunt   – Bar-
timäus werden die Augen geöffnet“ 
lautet die Überschrift. Vorbereitet wird 
der Gottesdienst von Diakonin Angeli-
ka Traumann, Pastor Martin Schulen-
burg und Angela Nicke-Wagemester 
(Musik). 

WUNDERlich wird es am 5. Juli.  
„Lass mal sehn! - mit Mose in der Au-
towerkstatt“ heißt es da, und Pastor 
Matthias Voß wird erklären, was es mit 
diesem Thema auf sich hat. Musika-
lisch wird der Gottesdienst von FSJle-
rin Lilly Schotters gestaltet.

Eine kranke Frau, eine zarte Berüh-
rung und (natürlich) ein WUNDER ste-
hen im Mittelpunkt des Gottesdiens-
tes am 12. Juli mit der Überschrift 
„VerWUNDERt – und sie rührte sein 

Kleid an“ mit Pastorin Elke Hoffmann 
und Andreas Maurer-Büntjen (Musik).

WUNDERsam wird es am 19. Juli 
mit Propst Dr. Havemann und Angela 
Nicke-Wagemester (Musik) mit dem 
Thema: „Nimm dein Bett und geh! Die 
Heilung des Gelähmten“.

Die Schönheit steht im Mittelpunkt 
des Gottesdienstes am 26. Juli mit 
Pastorin Rebecca Lenz und Angela 
Nicke-Wagemester (Musik): „WUN-
DERschön – Siehe meine Freundin, 
du bist schön“.

Am 2. August heißt es: „Glaube, 
Liebe, WUNDER - Wenn du glaubst...“ 
Gestaltet wird der Gottesdienst von 
Pastorin Julia Ahmed, Pastorin Dona-
ta Cremonese und Anna Hinrichsen 
(Musik).

Mit „WUNDERvoll war’s“ wird am  
9. August Diakonin Angelika Trau-
mann in den Ruhestand verabschie-
det. Gestaltet wird der Gottesdienst 
von Pastorin Rebecca Lenz, Pastor 
Matthias Voß und Anna Hinrichsen 
(Musik).

Im Moment nur  telefonisch oder per Mail erreichbar!

Topfblumen für innen und außen
 Floristik aller Art, Dekoration
 Schnittblumen täglich frisch
  Fleurop - Service
    Grabanlagen, Grabpflege und Dauergrabpflege

Telefon 0 45 51 / 25 70, Fax 0 45 51 / 22 30
Winklersgang 19, 23795 Bad Segeberg



Weitere Gottesdienste finden Sie immer auf: 
www.kirche-segeberg.de

Marienkirche
10.00 Uhr	 Gottesdienst

Versöhnerkirche
9.30 Uhr	 Gottesdienst 

am ersten und dritten Sonntag im 
Monat (nicht in den Schulferien)

19.05 Uhr	 Gottesdienst 5nach7 
freitags zweimal im Monat

Gemeindezentrum Glindenberg
11.00 Uhr	 Gottesdienst 

am ersten und dritten Sonntag im 
Monat (nicht in den Schulferien), 
anschließend Kirchenkaffee

Klein Rönnau
10.00 Uhr 	Gottesdienst 

in der Wassermühle 
am letzten Sonntag im Monat, 
anschließend Kirchenkaffee

Gottesdienste

Danke, Angelika!
Was wir in 23 Jahren von ihr lernen durften

Der Glaube ist in der christli-
chen Jugendarbeit die Basis 

für das Miteinander. Dein Selbstver-
ständnis war, einen Weg zu zeigen, 
Gott zu vertrauen und einen eigenen 
Glauben sich entwickeln zu lassen. 

Am Anfang steht immer die Fra-
ge an die Jugendlichen: „Was 

wollt ihr eigentlich? Wie seht ihr das? 
Was ist euer Vorschlag?“
Unzählige junge Menschen hast du 
auf einem wichtigen Teil ihres Lebens-
weges begleitet, zu eigenverantwort-
lichem Engagement ermutigt und 
ihnen vorgelebt, für ein faires Mitein-
ander einzustehen.

Nur Mut! Lass die Jugendlichen 
ausprobieren: Glauben, An-

dachten halten, beten, segnen, leiten, 
teamen. Lass sie ihre eigene Sprache 
und Form finden und begleite sie da-
bei z.B. mit diesen Worten: „Tu einfach 
so, als könntest du es!“
Du bist bodenständig und zugleich 
offen für Veränderung. Du kannst hin-
ter ein Projekt „einen Haken machen“, 
wenn es sich überlebt hat, und schaffst 
so Platz für neue spannende Ideen.

Klangschale als wichtiges Uten-
sil in der Jugendarbeit. Denn 

nicht nur Worte sind wichtig. Auch 
Stille. Und siehe da: Viele Jugendliche 
genießen die Stille und mögen sogar 
meditieren.

Erleben bringt für den Glauben 
viel mehr als Erklären – das 

ist nicht nur bei Jugendlichen so. Ein 
Stein, den ich ablegen, ein Hoffnungs-
licht, das ich anzünden darf, ein Hoch-
seilgarten, in dem ich meine Grenzen 
überwinde – sagen einfach mehr als 
Worte.

Glauben leben, das hast du vorge-
macht, liebe Angelika. In deiner eige-
nen Frömmigkeit, die du mit uns ge-
teilt hast, in der Jugendarbeit, im JAM, 
in der Arbeit mit Geflüchteten.

Und mancher Kreis hat sich geschlos-
sen, wenn du Jugendliche viele Jahre 
später im Kirchengemeinderat oder 
anderswo wiedergetroffen hast.

Danke!
Gottes Segen für deinen Ruhestand!

Rebecca Lenz & Dr. Lennart Schmitt

Impressum:� Gemeindebrief der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Segeberg  
Redaktion:� Elke Hoffmann (ViSdP), Hilke Gradert, 
Dorothea Kruse, Hans-Joachim Schmitt
Auflage:� 11.000 Exemplare, viermal im Jahr,  
kostenlose Verteilung an alle Haushalte

Gottesdienste bis auf weiteres nur in der 
Marienkirche

Feiner Frühtracht- und Sommerblütenhonig 
Kerzen, Teelichter und mehr  
aus der Imkerei am Ihlsee 

Wir liefern in Bad Segeberg ins Haus
Am Ihlsee 25A, Bad Segeberg, 04551-81040



Segeberger Bachchor
Montag, 20 bis 21:30 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche,
Andreas Maurer-Büntjen

Gospelchor Segeberg
Donnerstag, 19.45 bis 21.45 Uhr
Gemeindezentrum Glindenberg,
Anna Hinrichsen

Spatzenchor 
(ab 4,5 Jahren) Do 15 – 15.45 Uhr 
Kinderchor 
(Grundschulalter) Do 15.45 – 16.30 Uhr 

JugendChor „Cantemus“ 
(ab 5. Klasse) Do 16.30 – 17.20 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche, Renate Stahnke

Sinfonieorchester
Donnerstag, 19 bis 21 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche
Andreas Maurer-Büntjen

Segeberger Flötenensemble
Montag, 19 bis 19.50 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche
Andreas Maurer-Büntjen

Posaunenchor
Freitag, 14.30 bis 18.30 Uhr,
Anfängerausbildung,  Bildungswerk
Ulrike Henning

Musikberg
Freitag, 14.30 bis 18 Uhr
Versöhnerkirche, Anna Hinrichsen

Chor „Jubilate”
Montag, 20 bis 22 Uhr
Bildungswerk, Viktoria Gusarova-Podszus

KirchenmusikKiGa Marien & Alte Sparkasse
Moin, ich bin die Neue…

Liebe Gemeinde-
mitglieder!

Ich möchte mich Ih-
nen und Euch kurz 
vorstellen:

Mein Name ist Jani-
na Syttkus, ich werde 
aber seit meiner Kind-
heit von allen Deb–
by genannt. Ich bin 
schmissige 37 Jahre 
alt und Mutter einer 
kleinen Tochter. 
Was muss man über 
mich wissen? Ich la-
che viel, singe laut und stricke gern. 

Ich bin mit meiner Fa-
milie vor kurzem nach 
Klein Rönnau gezogen 
und habe am 1. April  
die Leitung der Kinder-
gärten St. Marien und 
Alte Sparkasse über-
nommen. Ich freue 
mich sehr auf diese 
neue Aufgabe und dar-
auf, den einen oder an-
deren von Ihnen bald 
kennenzulernen!
Bis dahin eine gute 
Zeit!

Janina Syttkus

Abschied im KiGa Blunk
Ich sage Euch „Herzlichen Dank“!

Im Jahr 2009 habe ich als Sozial-
pädagogische Assistentin im 

Ev.-Luth. Kindergarten in Blunk be-
gonnen. Nach etwas über zehn Jah-
ren bin ich dort immer noch, mittler-
weile als Leitungskraft.

Es ist so viel passiert in diesen Jah-
ren. Ich habe während meiner Zeit 
bei der Kirchengemeinde Segeberg 
viele liebenswerte und mir wichtige 
Menschen kennen gelernt. Ich wurde 
unterstützt, mir wurde Vertrauen ent-
gegen gebracht, ich wurde gefördert 
und habe mich all die Jahre sehr wohl 
gefühlt.

Nun zieht es mich, der Liebe we-
gen, noch weiter gen Norden. An die 
Grenze zu Dänemark. Ich lasse vieles 
zurück und starte noch einmal neu 

durch. Ich werde Euch / Sie alle ver-
missen und sage DANKE für eine tolle 
Zeit.

Sabine Köster-Beyer

Alle Gruppen entfallen bis auf weiteres.



Bibelgesprächskreis für Frauen
2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr
Gemeindezentrum Glindenberg
Dr. Carola Schneider und
Martin Schulenburg

Begegnungsstätte Südstadt
jeden Dienstag, 15.00–16.00 Uhr
Kaffeenachmittag mit Gymnastik und Singen
Begegnungsstätte am Propsteialtenheim
Dorothea Kruse und Team

Liedercafé Südstadt
2. Montag im Monat, 15–16.30 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Franz-Claudius-Schule
Dorothea Kruse und Team

Kreativkreis
1. und 3. Dienstag im Monat, 9.30 Uhr
Februar bis November
Gemeindehaus Marienkirche
Dorothea Kruse und Team

Begegnung am Kirchplatz
jeden Mittwoch, 8.45 Uhr Andacht
9.00 Uhr Frühstück zur Marktzeit
10.00 Sitzgymnastik
Das Monatsprogramm liegt in der 
Kirchengemeinde aus.
Gemeindehaus Marienkirche
Dorothea Kruse und Team

Seniorencafé
jeden 2. Donnerstag 15.00 Uhr
Begegnungs- und Beratungszentrum,  
Kirchstr. 9
Seniorenbegleiterinnen des Kirchenkreises

Meditation – Sitzen in der Stille
2. und 4. Donnerstag im Monat, 19 Uhr
Johanneskapelle (Marienkirche)
Wer dazukommen möchte, melde sich bitte vor-
her an (04551-90 14 13 oder elke.hoffmann@
kirche-segeberg.de). 

Veranstaltungen Alles Gute, „Inspektor“
Herr Rohde geht in Ruhestand

Unser langjähriger Friedhofs-
verwalter, Herr Reiner Rohde, 

tritt nach fast 23 Jahren verantwor-
tungsvoller Tätigkeit am 01.07.2020 
in den wohlverdienten Ruhestand. 
Bei seinem Eintritt am 01.09.1997 
wurde noch ein „Papierbüro“ geführt. 
Herr Rohde kümmerte sich um die 
Anschaffung der EDV und erstellte 
zweckvolle Friedhofspläne.

Wenn Herr Rohde über den Fried-
hof schlenderte, ging er nicht etwa 
spazieren, sondern er scannte den 
Zustand der Wege, Gräber, Bäume 
etc. Dafür Sorge zu tragen, dass hier 
alles seine Ordnung hat, gehörte mit 
zu seinen Aufgaben. – Und natürlich 
auch die vielen, vielen Gespräche mit 
Besuchern und Angehörigen. Auf jede 
Anfrage ist er individuell eingegangen. 

Er verriet mir, dass es ganz zu An-
fang seiner Beschäftigung mal zwei 
Verstorbene mit gleichem Namen 
gab. Die Geburts- und Sterbedaten 
waren nicht angegeben, und so hätte 
man die Bestattung fast am falschen 
Grab durchgeführt. Glücklicherweise 
ist alles gut gegangen. 

Herr Rohde hatte Spaß an seiner 

vielschichtigen Arbeit, gibt die Ver-
antwortung jetzt aber auch gerne ab. 
Seine Freizeit wird er seinem Haus, 
seinem großen Garten und seinem 
Hobby „Segelboot“ widmen. 

Herr Rohde, vielen Dank für Ihren 
tatkräftigen Einsatz in unserer Kir-
chengemeinde. Mögen Sie Ihren Ru-
hestand in vollen Zügen genießen.

Hilke Gradert

Alle Gruppen entfallen bis auf weiteres.



Teamerschulung
Donnerstag 18–20 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche
Angelika Traumann und Martin Schulenburg

JaM - Kirchplatz 7
Angelika Traumann

Gitarre lernen 
Mittwoch 15–16.30 Uhr  

Eine-Welt-Café 
Samstag 10–12 Uhr

Weltladen
Mittwoch und Samstag zur Marktzeit
9.30–12.30 Uhr
Kirchplatz 7
Weltladenteam

VeranstaltungenNoch ohne Bleibe
FSJlerinnen suchen Unterkunft

Hallo zusammen,
wir sind die zwei Nachfolge-

rinnen der FSJlerInnen in der Kirchen-
gemeinde: Doro (aus Gießen) und 
Lotte (aus Kiel). 

Wie ihr sehen könnt, kommen wir 
nicht aus der Gegend, und deshalb 
benötigen wir für unser freiwilliges 
Jahr eine Unterkunft in Bad Segeberg.

Wir suchen zwei Zimmer von denen 
man die Marienkirche und das Ge-
meindehaus gut zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad erreichen kann. Ob in einer 
WG, zur Untermiete oder als eigene 
kleine Wohnung – wir sind für alles 
offen. 

Bei einer eigenen Wohnung ist es 
uns allerdings wichtig, dass schon 
eine Küche dabei ist.

Vielleicht kennt Ihr ja jemanden 
oder könnt uns selbst helfen.

Schreibt uns doch einfach eine E-
Mail:

– lottedose@gmail.com (Lotte)
– eleaebelt@gmail.com (Doro)
Da wir nicht vor Ort sind, sind wir für 

jegliche Unterstützung dankbar. 
Viele Grüße und bis spätestens 

September
Doro und Lotte

Alle Gruppen entfallen bis auf weiteres.



Fertig!
KiGa-Erweiterung am Glindenberg

Martin Schulenburg: Ich bin ganz begeis-
tert, dass der Kindergarten-Erweiterungsbau jetzt 
fertig ist!
Gudrun Beermann: Ich bin auch froh, 
dass der Bau so schnell gewachsen ist!

Nicht nur die Kinder, auch viele weitere Ge-
meindeglieder kamen regelmäßig, um die Bau-
arbeiten zu verfolgen.

Dann kamen ja auch schon die gro-
ßen Wandmodule und das Dach und der 
Bau wirkte fertig. Der Innenausbau dau-
erte noch eine ganze Zeit, so dass wir 
erst im Januar die Einrichtung in Angriff 
nehmen konnten. Nach einem turbulen-
ten Endspurt war zum März hin alles fer-
tig, so dass dem Start mit den Kindern 
nichts im Weg stand. Die Räume sind 
schön hell und luftig geworden. Auch die 
Eltern sind sehr begeistert.

Ja, Architekt Herr Kölbel hat da wirklich mit 
Fingerspitzengefühl agiert. Aber was bedeutet 
denn die Erweiterung für uns konkret?

Wir haben zwei Gruppenräume, einen 
Schlafraum und einen neuen Sanitärbe-
reich gewonnen. Wir haben nun zusätz-
lich eine Krippengruppe mit zehn Kin-
dern zwischen ein und drei Jahren und 
eine Familiengruppe mit 15 Kindern von 

20 Monaten bis sechs Jahren. Im neuen 
Mensaraum ist viel Platz zum Mittages-
sen. Unser Kindergarten ist auf sieben 
Gruppen angewachsen und wir konnten 
unser Team um fünf neue Kolleginnen 
erweitern.

Das freut mich alles sehr! Ich bin nur traurig, 
dass wir wegen der Corona-Krise unser Einwei-
hungsfest verschieben mussten und jetzt nur eine 
Notbetreuung gestattet ist.

Das ist wirklich traurig! So ein schöner 
neuer Kindergarten und keine Kinder!

Besonders gelungen finde ich den In-
nenhof für die Kleinsten. Mit der schö-
nen Nestschaukel, die der Round Table 
148 Bad Segeberg gespendet hat, und 
der Sandkiste entspricht er ihren Bedürf-
nissen.

Und für die größeren Kinder wurde zum Aus-
gleich neue Spielfläche im hinteren Bereich ge-
schaffen.

Ja, die große Nestschaukel ist umge-
zogen, und Firma Jorkisch hat uns ein 
Holzhaus gesponsert. Unser Förderver-
ein unterstützt uns auch stets finanziell 
und tatkräftig.

Danke für alle Unterstützung!

Gute Nachrichten!
Der Blog geht weiter

Der GuteNachrichtBlog geht in die 
zweite Staffel, dieses Mal nicht als 
Gottesdienstersatz, sondern jetzt 
als Ergänzung, Erweiterung – als 
viele alternative Perspektiven auf 
die Gute Nachricht! Geplant ist ein 
Film ca. alle vier Wochen mit ei-
nem festen Vorbereitungsteam. Für 
einzelne Blogs freuen wir uns über 
Menschen, die mitmachen. Je viel-
fältiger, desto besser! 

Bei Interesse am Mitmachen 
meldet Euch gerne bei anne.pum-
perla@kirche-segeberg.de

5 Finger für die Bibel 
… per Brief

Kann man miteinander Bibeltexte 
lesen, ohne beieinander zu sein? 
Julia Ahmed, Dorothea Kruse  und 
Team möchten es auf dem Brief-
weg mit Neugierigen ausprobieren. 
Der Kniff ist eine simple 5-Finger-
Methode. Wer möchte, ruft Frau 
Kruse an (898187) und bekommt 
einen Brief zugeschickt, der alles 
erklärt - und los geht es.

September-Reise
Umgebucht auf 2021

Die geplante Reise an den Kum-
merower See kann in diesem Jahr 
nicht stattfinden. Sie wurde umge-
bucht auf den 13.-17.9.2021. Wei-
tere Informationen bei Dorothea 
Kruse.

www.kirche-segeberg.de


